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Schumann & 
Sohn GmbH, 
Feinkost-
 Fleischerei
Wurstpralinen – an den 
Zeitgeist angepasste 
Köstlichkeit

Weil der Feinkost-Fleischerei der Zeitgeist reif erschien, hat sie es ge-
wagt, die Wurstpralinen als köstliche Innovation im Gourmetbereich zu 
realisieren. Mit dieser, aus edler schwarzer Schokolade und Blutwurst 
oder mit Champagner-Leberwurst bestehenden Neuheit, wurde inner-
halb kurzer Zeit ein sehr großer Erfolg und ein hoher Bekanntheitsgrad 
erreicht. Für seine Innovation bekam das Unternehmen bereits die 
„Goldene Palme“ von der „Académie des Confreries Gastronomiques“ 
(Frankreich) verliehen. Täglich gehen zahlreiche Anfragen und Bestellun-
gen aus dem In- und Ausland ein, und die Firma kann somit ihrem Ziel 
gerecht werden, innovative heimische Köstlichkeiten überregional und 
international bekannt zu machen. Über die „Original Mündener Wurst-
pralinen“, die anderen Innovationen im Gourmetbereich, die erreichten 
Preise und Auszeichnungen und somit auch die Region Südniedersachsen 
berichteten bisher bereits 16 mal Sender wie ARD, RTL, und VOX in 
ausführlichen Reportagen.

Göttinger Sonderfahrzeugbau
Ladungs-Rückhaltesystem VARIO im PKW-Bereich

Sicherheit für den Fahrer und ein Höchstmaß an Mobilität zeichnet 
heute für den wirtschaftlichen Erfolg vieler Unternehmen verantwortlich. 
Arbeit schnell und effizient vor Ort erbringen zu können, ist ein entschei-
dendes Leistungsmerkmal und Voraussetzung für Kundenzufriedenheit. 
Deshalb wachsen die Ansprüche an Qualität und Funktionalität in 
Verbindung mit Sicherheitskriterien für Fahrzeugeinrichtungen, insbe-
sondere für den schnellen Umbau handelsüblicher PKW-Serienmodelle 
in Kombi-Versionen zu Transportfahrzeugen. Der Göttinger Sonderfahr-
zeugbau hat ein Ladeboden-Trenngitter-System entwickelt. Das System 
verhindert nicht nur, dass Ladung zum gefährlichen Geschoss wird, es 
kann auch spurlos nach dem Einsatz wieder entfernt werden. Außerdem 
kann das Fahrzeug ohne den Einsatz von Werkzeugen selbstständig und 
schnell vom 3- zum 5-Sitzer umge-
baut werden. Hierbei verbleiben 
alle Teile im Fahrzeug. Das Lade-
boden-Trenngitter System wurde 
bei einer Geschwindigkeit von 50 
km/h auf einer ADAC-Testanlage 
crash getestet. Es hat selbstver-
ständlich allen Sicherheitsanforde-
rungen standgehalten.

Sperlich Consulting GmbH
Der S-Con Netzwerkzirkel als Ba-
sis für die erfolgreiche Entwick-
lung von Technologiepotenzialen 
in der Region

Mit dem „Sperlich Consulting Netz-
werkzirkel“ (kurz S-Con Netzwerkzir-
kel) hat die Sperlich Consulting GmbH 
ein innovatives Organisationsmodell und 
Umsetzungskonzept entwickelt, dass sich 
als optimale Basis für die Zusammenarbeit von 
Akteuren aus Wirtschaft, Forschung, Bildung und Politik in technologie- 
und dienstleistungsorientierten Netzwerken eignet. Als ganzheitliches 
Konzept berücksichtigt der S-Con Netzwerkzirkel sowohl strategisch-in-
haltliche als auch organisatorische, juristische und betriebswirtschaftliche 
Erfolgsfaktoren. Denn vor dem Hintergrund steigender Marktdynamik 
und zunehmender Produktkomplexität wird deutlich, dass die Neuent-
wicklung wettbewerbsfähiger Produkte und Dienstleistungen häufig an 
die Zusammenarbeit in neuen Organisationsformen gekoppelt ist. Dabei 
hat sich die gezielte Kooperation in Netzwerken als ein Lösungsweg bes-
tens bewährt. Darin eröffnen sich insbesondere mittelständischen Akteu-
ren vielfältige Möglichkeiten, an der Entwicklung von technologischen 
und dienstleistungsorientierten Spitzenleistungen zu partizipieren.

Sartorius AG
Elektronischer Libellensensor eLiSe

Alles im Lot? Nicht umsonst ist diese Frage eine der häufigsten, wenn 
wir den Zustand unserer Mitmenschen erfahren möchten. Das ist in der 
Technik nicht anders. Wenn es zu minimalen Abweichungen in Form und 
Lage kommt, ist etwas in Unordnung geraten. Das kann zwischen uner-
heblichen und sehr gravierenden Auswirkungen schwanken. Für Sarto-
rius bedeutet das: Steht eine Waage nicht hundertprozentig waagerecht, 
ist das Messergebnis nicht hundertprozentig genau. Wenn Medikamente 
dosiert werden, kommt es auf ein millionstel Gramm an – die Auswir-
kungen können fatal sein. Sartorius hat deshalb den elektronischen 
Libellensensor „eLiSe“ entwickelt. Auf der Grundlage bekannter Libel-
lentechnik, die durch Lageveränderung eine Neigung anzeigt. Erstmalig 
ist es mit „eLiSe“ möglich, Lageveränderungen optisch automatisiert in 
absolutem Wert zu erkennen, in analoge elektrische Signale umzusetzen 
und Korrekturmaßnahmen einzuleiten. Die Möglichkeiten optischer Er-
kennungen bedeuten einen technologischen Quantensprung.
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